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Ergebnisse einer aktuellen afz-Untersuchung zum Thema Fisch im Fleischer-Fachgeschäft 

ie Maxime " Pi ch. ge­
hört ins Fischge­
schäft' war lange Zeit 

unantastbar. Kaum einer konn­
te sich vorstellen, Fisch woan­
ders als in einem speziellen 
Fachgeschäft zu kaufen. Ganz 
besonders die Vorstellung, daß 
Fisch im Fleischer-Fachge­
schäft anzutreffen ist, viel­
leicht sogar zwischen Steaks 
und Frischwurst, erregte nicht 
unbedingt Wohlgefallen. 

Aber - Fisch ist beliebt. 
Fisch gibt es überall zu kaufen. 
Fisch gilt als gesund. Seafood 
und Räucherfisch geben jedem 
Essen einen edlen Anstrich. 
Und so verlangt der Verbrau­
cher - ganz besonders im 
Partyservice-Segment oder 
wenn es etwas Besonderes sein 
soll, nach fischigen Häppchen. 
Es liegt daher nahe, zumal 
wenn die Domäne des Fisch­
fachgeschäfts nach und nach 
bröckelt, daß mehr und mehr 
Fleischer-Fachgeschäfte den 

Wird Fisch im 
Sortiment 
geführt? 

~J . r 54% a wird geführt ! 
I ' ' .;; 

Wünschen ihrer Kunden ent­
sprechen und Fisch mit ins 
Sortiment aufnehmen. Nicht 
unbedingt als Alternative, son­
dern als Ergänzung zum klas­
sischen Sortiment. 

Über die Hälfte aller bun­
desdeutschen Fleischer-Fach­
geschäfte führen derzeit Fisch 
im Sortiment. Nahezu alle 
Fischsorten sind anzutreffen. 

Ganz weit oben In der 
Angebotspalette und In der 
Kundennachfrage rangieren 
Lachs und Forelle, überwie­
gend geräuchert, ebenso wie 
Makrelen und Aal. Meeres­
früchte- und Heringssalate wer­
den einträchtig neben Fleisch­
und Geflügelsalaten angebo­
ten. Aber auch frisch ist Fisch in 
den Fleischer-Fachgeschäften 
anzutreffen. Hier gibt es See­
lachs, Kabeljau und Barsch, die 
besonders zum Mittagstisch als 

Wie hoch ist der 
Anteil Fischumsatz 
am Gesamtumsatz? 

durchschnittlich Anteil 
am Gesamtumsatz: 

Fertigmenue serviert werden. 
Fisch und Fleisch liegen aber 

nicht Seite an Seite friedlich 
nebeneinander. Die Präsenta­
tion von Fisch verlangt beson­
dere hygienische Maßnahmen, 
eine klare Trennung von Fisch­
und Fleischprodukten ist unab­
dingbar. Der Hauptgrund für 
das Nichtanbieten von Fisch 
sind daher der der Platzmangel 
und die vergleichsweise auf­
wendige Pflege des Fischsorti­
ments. 

Beim Angebot zeigt sich 
auch ein deutliches Stadt-/ 
Landgefälle. In den städtischen 
Regionen läuft Fisch ganz gut, 
auf dem Land hingegen ist 
Fisch im Fleischer-Fachge­
schäft ein schwer durchsetzba­
rer Exot. Trotzdem glauben 
nahezu alle Fleischer-Fachge­
schäfte, daß sowohl Fisch, der 
fertig zubereitete im Partyser­
vice angeboten wird, als auch 
Räucherfisch in den kommen­
den Jahren mehr und mehr an 
Bedeutung gewinnen werden. 

Allein bei dem Frischfisch­
angebot scheiden sich die 
Geister. Die "Gegner" trauen 
sich nicht an diese neue 
Produktgruppe heran, weil die 

Bedeutung verschiedener 
Fischprodukte für das Sortiment 
des Fleischer-Fachgeschäfts 

wird in den kommenden 2-3 Jahren .... 
sehr wichtig! 
wichtig 

, weniger wichtig! 
unwichtig 

zubereiteter Fisch z.B. 
i~ ~agtyservice 

Räucherfisch 

Meeresfrüchte 

Erischfisch 

Basis: alle Fleischer-Fachgeschäfte 

Die Befürworter kommen 
dem immer stärker werdenden 
Kundenwunsch nach Fisch 
nach, bauen durch das Fisch­
sortiment den Frische- und den 
Feinkostcharakter ihres Ange­
bots aus und kommen so zu 
mehr Kunden und mehr Um­
satz. 

Noch liegt der Anteil des 
Umsatzes mit Fischprodukten 
bei lediglich drei Prozent am 
Gesamtumsatz. Dennoch, das 
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Warum wird kein 
Fisch geführt? 

Kein Platz 57% 

Keine 0 

Kundennachkage 46% 

Paßt nicht 
ins Sortiment 26% 

Nicht rentabel 9% 

Sonsti es (H iene. o 
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Die vorllegenden Ergebnisse basieren auf einer Fax ... 
befragung Anfang Mai 1997 bei 113 repräsematlv 
ausgewähl[en Fleischer-Fachgeschäften Neben 
Uf1U;Ia.·. Ah~tz.· und Prcl.cntwjc..~Llnwll~ndcnm ... 
gen gegenüber dem Vormonat beantworten die afz~ 
Barome[er·Telinehmer monatlich Fragen zu aktu­
ellen Themen der Branche. Die Abwicklung und die 
Auswerwng des atz-Barometers übernimmt 
Advanced Marketing Research Technologies. AMT 
GmbH. Fr.ilnkfurt am Main, die Gesamtleitung liegt 
bei Marion Gertzen. Marketlngleirung an. 
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Inlormatjonen aus Datenbanken 
Allein 3 /9 Dokumente über die Südßeisch finden sich beim Datenbankanbieter GB/ 

M it Hilfe eines effizien- befinden. Mit Hilfe eines 
ten Informationsma- Kommunikationsnetzes kann 
nagements können mit dem eigenen Computer auf 

passende Marketinginstru- den Host zugegriffen werden. 
mentarien zur Bewältigung Bei Bedarf können alle selek­
von Krisen identifiziert und in tierten Daten abgerufen, daß 
der Branche umgesetzt wer- heißt in den eigenen Computer 
den. Der Einsatz von externen geladen und dort weiterverar­
Datenbanken als elementarer beitet werden. 
Bestandteil der Informations- Weltweit existieren derzeit 
gewinnung ist dabei ein sinn- etwa 650 Datenbankanbieter. 
volles Instrument. ' Normalerweise werden die im 
Damit kein falscher Eindruck Host aufliegenden Datenban­
entsteht : Die Datenbankre- ken nicht vom Datenbankan­
cherche ist nur ein Element bieter selbst, sondern von 
eines betrieblichen Informa- Datenbankproduzenten (Ver­
tionssystems neben den klassi- lage, Behörden, Ministerien, 
sehen Informationsbeschaf- Hochschulen USw.) erstellt. 
fungsmethoden. Entscheidend Aus diesem Grunde kann es 
ist letztendlich das Kosten- vorkommen, daß verschiedene 
Nutzenverhältnis. Dabei muß Datenbankanbieter die glei­
klar betont werden, daß Wirt- chen Datenbanken vom gl ei­
schaftsinformationen mit her- chen Datenbankproduzenten 
kömmlichen Informationsbe- anbieten. 
schaffungsmethoden häufig 
teurer sind als der Zugriff auf 
Online-Datenbanken. Externe 
Wirtschaftsdatenbanken, auch 
als Online-Datenbanken be­
zeichnet, bieten eine vielfach 
unterschätzte Möglichkeit, 
sich schnell, bequem, umfas­
send und zeitunabhängig über 
ein beliebiges Thema zu infor-
mieren. 

Datenbanken 
online nutlen 

"Online" bedeutet in diesem 
Zusammenhang, daß minde­
stens zwei Computer über 
Kommunikationsnetze, zum 
Beispiel das Telefonnetz der 
Telekom, miteinander verbun­
den sind und daß zumindest 
ein Rechner Zugriff auf den 
anderen hat. Online-Daten­
banken sind somit Datenban­
ken, die sich auf einem 
entfernten Rechner, dem soge­
nannten Host (deutsch Wirt), 

I __ 

Grenlen von 
Datenbanken 

Online-Datenbanken wei­
sen unbestreitbare Vorteile 
gegenüber den konventionel­
len Informationsbeschaf­
fungsmethoden auf So ist eine 
schnelle Problemlösung auf­
grund der spezifischen Selek­
tionsmöglichkeiten wahr­
scheinlich. Die Informations­
suche nach verschiedenen Kri­
terien wie beispielsweise 
Branche, Teilbranche und Um­
satzgröße ist nur in computer­
gestützen Datenbanken mög­
lich und somit in diesen 
Bereichen den Printmedien 
überlegen. 

Die Verknüpfung histori­
scher und aktueller Daten in 
Verbindung mit einem ständig 
wachsenden Datenbestand er­
öffnen zusätzlich neue Per­
spektiven bei der Informa­
tionsrecherche. Weitere Vor-

Mit einfachen Ursache-Wirkungsprinzipien 
läßt sich der Markt - auch der Fleischmarkt 
- längst nicht mehr erklären. Um den Markt 

und dessen Dynamik zu verstehen, ist ver­
netztes und komplexes Denken gefragt. 

Dies wiederum ist nur durch einen optima­
len Informationsinput möglich. 

teile von Online-Datenbanken 
sind die Aktualität, die zeit­
und ortsunabhängige Verfüg­
barkeit sowie die komforta­
blen Weiterverarbeitungs­
möglichkeiten der Daten. Vor 
allem die Aktualität spielt bei 
der heutzutage geringen 
"Halbwertszeit" von Informa­
tionen eine wichtige Rolle. 
Vorausgesetzt der Datenbank­
nutzer hat einige Erfahrung 
mit Datenbankrecherchen, 
kommt als weiterer Vorteil ein 
günstiges Preis-Leistungsver­
hältnis hinzu. 

Online-Datenbanken sind 
sehr hilfreich, um sich auf 
einem neuen Gebiet einzuar­
beiten. Die Grenzen dieses 
neuen Mediums treten zutage, 
wenn man selbst Vorreiter auf 
einem bestimmten Gebiet ist. 
In diesem Fall können Online­
Datenbanken nur bedingt wei­
terhelfen. Zudem gibt es zu 
etlichen Fragestellungen bis 
dato keine Online-Datenban­
ken. Die Erfahrung zeigt, daß 
der Einsatz von Online-Daten­
banken nur selten unmittelbar 
zur Problemlösung führt, viel­
mehr wird der Lösungsweg in 
der Regel deutlich verkürzt. 

Vorlehensweise bei 
der Recherche 

Um den praktischen Nutzen 
von Online-Datenbanken für 
die Fleischwirtschaft zu über­
prüfen, wurde anhand einiger 
Beispielrecherchen die Bran-
("hj3 l1-ntp.r~l1("'ht nip PrCTphnlQ __ 

zweiten Schritt der Daten­
bankanbieter ermi ttelt werden, 
bei dem die Wahrscheinlich­
keit am größten ist, daß die 
gewünschten Informationen 
online abrufbar sind. Gewisse 
Fachkenntnisse sind dabei un­
umgänglich. So muß der 
Rechercheur unbedingt eine 
Vorstellung vom Inhalt der 
einzelnen Datenbanken haben, 
in denen er die gewünschten 
Informationen sucht. 

Bei genauerer Betrachtung 
wird man feststellen, daß von 
den weltweit 650 Datenbank-
- ------- Anzeige -

Tel. : 069/66303-0; Fax: 069/ 
66309-175, Wirtschaftsinfor­
mationen aus 200 Ländern. 

D lURIS GmbH, Guten­
bergstraße 23, 66117 Saar­
brücken, Tel.: 0681/5866-0; 
Fax: 0681 /5566-239; Daten­
banken zur Rechtsprechung 
oder zu Velwaltungsvorschrif­
ten. 

D GENIOS Wirtschaftsda­
tenbanken - Verlags gruppe 
Handelsblatt GmbH, Große 
Eschenheimer Str. 16-18, 
60313 Frankfurt am Main, 
Tel. : 069/955108-0 Fax: 069/ 
295627; rund 300 Quellen zu 
Wirtschafts- und Finanzinfor­
mationen, Marketing und Ma­
nagement, Markt- und Bran­
cheninformationen oder zur 
Marktentwicklung derneuen 
Bundesländer. 

Wer Wert auf Vollständig­
keit legt, sollte sich im 
Buchhandel einen Datenbank­
führer besorgen: Zu empfehlen 
ist das Buch "Fachinformation 
Online" von losef L. Staud, 
das vom Springer-Verlag ver­
legt wird. Auf 550 Seiten wird 
ein Überblick über die thema­
tische Vielfalt der derzeitigen 
Online-Datenbanken gege­
ben. Das Werk stellt alle 
wichtigen Anbieter von exter­
nen Datenbanken und deren 
Angebotspalette übersichtlich 
dar. Dieses Buch hilft sowohl 
Einsteigern als auch Routi­
niers die richtigen Anbieter für 
den eigenen Informationsbe­
darf zu ermitteln. 

In jedem Fall sind mehrere 
Datenbankanbieter in die en­
gere Auswahl einzubeziehen. 
Die endgültige Entscheidung 
für oder gegen. einen Host 
sollte erst nach der Kontakt­
aufnahme und dem gründli­
chem Studium der Konditio­
nen erfolgen. Die GBI -
Gesellschaft für betriebswirt-
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matik finden in den entspre­
chenden Schulungen der Da­
tenbankanbieter statt. 

Bei der eigentlichen Online­
Recherche ist die Verbindung 
zum Host beim Datenbankan­
bieter GBI auf verschiedenen 
Wegen möglich. Der Zugang 
kann sowohl über das Datex­
P-Netz oder das Telnet erfol­
gen als auch über BTX von 
T-Online oder das Internet. Die 
Auswahl der Datenbanken ist 
bequem mit einfachen Befeh­
len vorzunehmen. Für die 
Informationssuche stehen 
ebenfalls leistungsfahige und 
einfach zu erlernende Befehle 
zur Verfügung. Die Ausgabe 
der Dokumente erfolgt auf 
dem Bildschirm. Ein Abspei­
chern der Informationen auf 
die eigene Festplatte sowie der 
Ausdruck ist problemlos mög­
lich. Beim Beenden der Sit­
zung oder dem Verlassen einer 
Datenbank werden die ent­
standenen Kosten jeweils an­
gezeigt. 

Erl ebnisse der 
Beispielrecherche 

Bei der GBI kommen neben 
den etwa 120 Datenbanken 
zusätzlich eine Vielzahl aus­
ländischer Datenbanken hin­
zu, zum Beispiel die "business 
Informationen der Financal 
Times". Um sich einen ersten 
Überblick zu verschaffen, ist 
es bei GBI möglich, eine 
Cross-Recherche durchzufüh­
ren. Das bedeutet, es wird ein 
Begriff oder eine Begriffskette 
eingegeben, und alle Daten­
banken werden nach diesem 
Begriff durchsucht. Das er­
leichtert vor allem Einsteigern 
die Suche nach der geeigneten 
Datenbank. Um es gleich 
vorwegzunehmen, die Cross­
recherche förderte eine wahre 



unterschätzte Möglichkeit, 
sich schneU, bequem, umfas­
send und zeitunabhängig über 
ein beliebiges Thema zu infor­
mIeren. 

Datenbanken 
online nutzen 

"Online" bedeutet in diesem 
Zusammenhang, daß minde­
stens zwei Computer über 
Kommunikationsnetze, zum 
Beispiel das Telefonnetz der 
Telekom, miteinander verbun­
den sind und daß zumindest 
ein Rechner Zugriff auf den 
anderen hat. Online-Daten­
banken sind somit Datenban­
ken, die sich auf einem 
entfernten Rechner, dem soge­
nannten Host (deutsch Wirt), 

gegenüber den konventionel­
len Informationsbeschaf­
fungsmethoden auf. So ist eine 
schnelle Problem lösung auf­
grund der spezifischen Selek­
tionsmöglichkeiten wahr­
scheinlich. Die Informations­
suche nach verschiedenen Kri­
terien wie beispielsweise 
Branche, Teilbranche und Um­
satzgröße ist nur in computer­
gestützen Datenbanken mög­
lich und somit in diesen 
Bereichen den Printmedien 
überlegen. 

Die Verknüpfung histori­
scher und aktueller Daten in 
Verbindung mit einem ständig 
wachsenden Datenbestand er­
öffnen zusätzlich neue Per­
spektiven bei der Informa­
tionsrecherche. Weitere Vor-

Vor.eile von Online-Da.enbanken 
o Aktualität der Daten 
o hohe Verfügbarkeit des Datenmaterials 
D quantitativ umfassende Datenmengen (ständig wachsender 

Datenbestand) 
D qualitativ hochwertiges Datenmaterial durch Selektivität 
D komfortable Weiterverarbeitungsmöglichkeit der Daten 
D Verknüpfung von historischen und aktuellen Daten möglich 
D gutes Preis-Leistungsverhältnis und einfache Bedienung (trifft 

nicht in jedem Fall zu) 
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Fachsoftware für die Fleischwirtschaft 
Schlachtabrechnung - Zerlegekalkulation - Produktkalkulation -
Rezepturoptimierung - Filialabrechnung - Auftragsabwicklung -

Einkaufsabwicklung - Partieabrechnung - Kassen- und 
Waagenanbindung - Qualitätssicherung - Mobile Datenerfassung 

u. a. m. 

N.U.G. EDV Handel und Beratung GmbH 
Willhoop 5 . 22453 Hamburg 

Telefon 0 40-554 99 30 . Fax: 0 40-554 99 311 

.' 

1,,'O~.Jer Erfolgsgleichung fiir Sie: 
- 1iJqg,~,e HaJlbatkeit und 
& rt.e(1i~er Gewichtsverlust: 

& VerkpuJeh mit mehr Profit! 

Zum Wingert 5 · 61352 Bad Homburg 
Te\.06172/457097.Fax06172 44139 
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neuen Mediums treten zutage, 
wenn man selbst Vorreiter auf 
einem bestimmten Gebiet ist. 
In diesem Fall können Online­
Datenbanken nur bedingt wei­
terhelfen. Zudem gibt es zu 
etlichen Fragestellungen bis 
dato keine Online-Datenban­
ken. Die Erfahrung zeigt, daß 
der Einsatz von OnIine-Daten­
banken nur selten unmittelbar 
zur Problemlösung führt, viel­
mehr wird der Lösungsweg in 
der Regel deutlich verkürzt. 

Vorl ehensweise bei 
der Recherche 

Um den praktischen Nutzen 
von Online-Datenbanken für 
die Fleischwirtschaft zu über­
prüfen, wurde anhand einiger 
Beispielrecherchen die Bran­
che untersucht. Die Ergebnis­
se der Recherche sollten Rück­
schlüsse auf die Leistungs­
fähigkeit von Online-Daten­
banken erlauben. Bei jeder 
Datenbankrecherche emp­
fiehlt sich eine methodische 
Vorgehensweise. 

Zuerst sollte in der Vorbe­
reitung geklärt werden, welche 
Informationen gebraucht wer­
den. In einer Beispielrecher­
che wurden folgende Bran­
cheninformationen von Onli­
ne-Datenbanken abgerufen. 
Wieviele Informationen über 
Fleisch, Wurst und dessen 
Hersteller gibt es? Ist die 
Betriebssuche nach Umsatz­
klassen möglich? Wieviele 
Dokumente liegen zu den 
Firmen vor? Wieviele Einträ­
ge finden sich zum Thema 
Qualitätsmanagement in der 
Lebensmittelbranche ? Wie 
lauten die Unternehmen für 
den Import von Fleischwaren 
aus Dänemark? 

Bei Suchbefehlen wurde 
beispielsweise nach Informa­
tionen über den internationa­
len Fleischmarkt, nach den 
größten europäischen Firmen 
im Bereich Fleischwirtschaft, 
nach J oint-venture-Partnern 
der Fleischwarenindustrie in 
Polen mit mehr als 200 
Beschäftigten und nach mög­
lichst aktueUen Informationen 
über die polnische Wirtschaft, 
als zusätzlichen Länderreport, 
geforscht. 

Nachdem die Fragestellung 
formuliert wurde, muß im 

anbietern für die eigenen 
betrieblichen Belange nur sehr 
wenige übrigbleiben, die in die 
engere Auswahl gelangen. Der 
Test war beschränkt auf Daten­
bankanbieter aus Deutsch­
land, die auch vorwiegend 
deutschsprachige Datenban­
ken anbieten. Dabei ist anzu­
merken, daß bei deutschen 
Datenbankanbietern grund­
sätzlich die Verbindung über 
sogenannte "Gateways" zu 
internationalen Verbundpart­
nern und deren Datenbanken 
aufgebaut werden kann. Einen 
ersten Anhaltspunkt gaben 
diese Datenbankanbieter : 

o GEI - Gesellschaft für 
Betriebswirtschaftliehe Infor­
mation mbH, Freischützstraße 
96, 81927 München, Tel.: 
089/992879-0; Fax: 089/ 
992879-99; zirka 120 Daten­
banken mit deutschen und 
internationalen Unterneh­
mensinformationen, Markt­
und Produktinformationen, 
Management Know-how und 
Wirtschaftspresse. 

o FIZ-Technik - Fachinfor­
mationszentrum Technik e. V, 
Ostbahnhofstraße 13, 60314 
Frankfurt am Main, Tel.: 
069/4308-0; Fax: 069/4308-
200; rund 100 Datenbanken 
mit technisch-wissenschaftli­
chen sowie technisch-wirt­
schaftlichen Informationen. 

o D & B - Schimmelpfeng 
GmbH, Hahnstraße 31-35, 
60258 Frankfurt am Main, 
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legt wird. Auf 550 Seiten wird 
ein Überblick über die thema­
tische Vielfalt der derzeitigen 
Online-Datenbanken gege­
ben. Das Werk stellt aUe 
wichtigen Anbieter von exter­
nen Datenbanken und deren 
Angebotspalette übersichtlich 
dar. Dieses Buch hilft sowohl 
Einsteigern als auch Routi­
niers die richtigen Anbieter für 
den eigenen Informationsbe­
darf zu ermitteln. 

In jedem FaU sind mehrere 
Datenbankanbieter in die en­
gere Auswahl einzubeziehen. 
Die endgültige Entscheidung 
für oder gegen- einen Host 
sollte erst nach der Kontakt­
aufnahme und dem gründli­
chem Studium der Konditio­
nen erfolgen. Die GBI -
Gesellschaft für betriebswirt­
schaftliehe Information mbH 
aus München, erklärte sich 
spontan dazu bereit, einen 
Mitarbeiter der Redaktion zu 
schulen und für diesen Beitrag 
in ihren Datenbanken recher­
chieren zu lassen. Die Bespre­
chung der nachfolgenden Da­
tenbankauswertung stammen 
somit ausschließlich vom Da­
tenbankanbieter GBI. 

Im dritten Schritt müssen 
die relevanten Informationen 
abgerufen werden. Hier ist es 
wichtig zu wissen, nach wel­
chen Prinzipien Dokumente in 
eine Datenbank aufgenommen 
werden. Außerdem müssen bei 
der Informationssuche ent­
sprechende Begriffsbeziehun­
gen wie Oberbegriffe, ver­
wandte Begriffe und Unterbe­
griffe berücksichtigt werden. 
Ausführungen zu dieser The-

Datenbank Beschreibung 

Erl ebnisse der 
Beispielrecherche 

Bei der GBI kommen neben 
den etwa 120 Datenbanken 
zusätzlich eine Vielzahl aus­
ländischer Datenbanken hin­
zu, zum Beispiel die "business 
Informationen der Financal 
Times". Um sich einen ersten 
Überblick zu verschaffen, ist 
es bei GEI möglich, eine 
Cross-Recherche durchzufüh­
ren. Das bedeutet, es wird ein 
Begriff oder eine Begriffskette 
eingegeben, und alle Daten­
banken werden nach diesem 
Begriff durchsucht. Das er­
leichtert vor allem Einsteigern 
die Suche nach der geeigneten 
Datenbank. Um es gleich 
vorwegzunehmen, die Cross­
recherche förderte eine wahre 
Flut von Dokumenten zum 
Thema Fleisch- bzw. Wurst­
waren. 

Allein die Datenbank CRE­
FO hat die Profile von rund 
660000 im Handelsregister 
eingetragenen deutschen Un­
ternehmen mit Adressen, Pro­
duktionsprogramm, Umsatz, 
oder Beschäftigten gespei­
chert. Darunter sind annä­
hernd 10000 Dokumente zu 
Firmen, die mit Fleisch zu tun 
haben. Eine Auswahl nach 
Umsatz- und/oder Beschäftig­
tenklassen ist problemlos 
möglich. Diese erste Kontakt­
aufnahme mit Datenbanken in 
Verbindung mit der Fleisch­
wirtschaft zeigt deutlich, das 
die Branche bereits umfassend 
abgebildet ist. 

Die nächste Frage galt ein-
zelnen Unternehmen der 

Anzahl gefundener 
Dokumente 

FITT 
EBUS 
FAKT 
FIB 

Auswertung deutschsprachiger Wirtschaftspresse 
Auswertung der Internationalen Wirtschaftspresse 
Markt- und Wirtschaftsinformationen von Infratest 
Firmen-Info-Bank von AZ Bertelsmann 

47 
9 

12 
15 
7 STZ 

FAZ 
HOPE 
ECONIS 
BEFO 
FAZU 
CREFO 
FOCUS 
LMZ 
FR 
SZ 
SPIEGE 
DUITA 
DDPADN 
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Ein Teil der Datenbankauswertung "Südfl.eisch" bei GBI. 
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ben erheblich reduziert wer­
den können. 

Im Einzelnen kommen da­
bei folgende Maßnahmen in 
Betracht: 
D Verzicht auf die Ab­
schwemmung von Mägen und 
Därmen in die Kanalisation 
D Installation wassersparen­
der Armaturen 
D Kreislaufrührung von 
Kühlwasser 
D Trockene Vorreinigung 
vor der Naßreinigung von 
Arbeitsräumen und Geräten. 

Rückhalten 
des Blutes 

Für Schlachtereien ist dar­
über hinaus die Rückhaltung 
des Blutes eine wesentliche 
innerbetriebliche Aufgabe. 
Durch die extrem hohen CSB­
Gehalte des Blutes kommt es 
selbst bei geringen Verschlep-
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rerschiedene 
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pungen von Blut zu erhebli­
chen Abwasserbelastungen. . 

N eben der Abwasserbe­
handlung kann auch eine Ver­
gärung der festen Abfallstoffe 
von Interesse sein. In moder­
nen Vergärungsanlagen kön­
nen feste, pastöse und flüssige 
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Fleischwirtschaft. Diese Frage 
ist für die Markt- und Konkur­
renzbeobachtung ebenso von 
Bedeutung, wie für die Qualität 
der fremden und eigenen PR­
Abteilungen. Die Unternehmen 
Südfleisch, Nordfleisch, Mok­
sel, Stockmeyer, Danish Crown 
und Vestjyske Slagterier wur­
den beispielhaft für eine Cross­
recherche ausgewählt. Über 
Südfleisch fanden sich 319 
Dokumente, das waren 153 
mehr als bei einer vergleichba­
ren Recherche vor eineinhalb 
Jahren. Die Nordfleisch ist mit 
180 Dokumenten vertreten und 
der Moksel Konzern ist mit 
1138 Dokumenten in den 
Datenbanken der GBI vertre­
ten, das sind mehr als doppelt so 
viele Dokumente wie noch vor 
eineinhalb Jahren. Über Stock­
meyer fanden sich 187 Analy­
sen, Berichte oder Dokumente. 
Über Danish Crown liegen 62 
und über Vestjyske Slagterier 
39 Dokumente vor. 

Fraaestelluna 
exakt wählen 

Ein aktuelles Thema in der 
Fleischwirtschaft ist die Zerti­
flzierung nach DIN ISO 9000. 
Über dieses Stichwort bzw. 
"Total quality management" 
und Qualitätsmanagement fan­
den sich mehr als 11 000 
Dokumente in den GBI Daten­
banken. Darunter konnten eine 
Vielzahl Dokumente für den 
Lebensmittelsektor selektiert 
werden. Allein 300 Beiträge 
stammen aus der Lebensmittel 
Zeitung, die im Hause der afz 
und des fleisch lebensmittel 
marktes erscheint. 

Die nächste Fragestellung 
galt dänischen Exportunter­
nehmen für Fleischwaren. In 
der Sparte internationale Un­
ternehmen existieren eine Rei­
he Spezialdatenbanken, in de­
nen viele Länder vertreten sind. 
Für Dänemark ist die Daten­
bank DUDAN die richtige 
Wahl. Die Anfrage nach "meat 
or sausage" fOrdert 1941 däni­
sche Exportunternehmen zuta-. . 

Die Suche nach Informatio­
nen über den internationalen 
Fleischmarkt gestaltete sich in 
der BDWI (Blick durch die 
Wirtschaft) und der EBUS 
(Auswertung der internationa­
len Wirtschaftspresse) als be­
sonders erfolgreich. Weit über 
1000 Dokumente konnten ab­
gerufen werden. Es waren 
Informationen über die Aktivi­
täten der NFZ, Stockmeyer, 
Löblein, Könecke oder Schulte 
bis zur Frankfurter Deklaration 
vorhanden. 

Die Recherche nach den 
größten europäischen Firmen 
in der Fleischwirtschaft erfolg­
te in der BFAM Datenbank 
(BFAI-Märkte im Ausland). 
Annähernd 2000 Dokumente 
finden sich zum Thema Fleisch 
oder Wust. Eine weitere, feine­
re Selektion, bei der Recherche, 
in der die eigenen betriebsspe­
zifischen Interessen berück­
sichtigt werden, ist problemlos 
möglich. In der BFAM drängte 
sich der Gedanke auf, daß wohl 
keine Region dieser Erde bei 
der Datenerfassung vergessen 
wurde konnte. Die ersten 
-------- Anzeige -
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Dokumente zum Thema 
Fleisch oder Wurst waren 
Meldungen über Turkmeni­
stan, Australien, Japan, Brasi­
lien, die Ukraine oder Simbab­
we. 

Die vergleichende Recher­
che vor eineinhalb Jahren 
führte bei der Suche nach 
einem polnischen Joint-ventu-. .. 
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Untemehmensleitung I 
~ Präsentationen 

Controlling I ~ Vorbereitung von KooperatIons­
gesprächen 

Allgemeine Verwaltung I 
~ Tagesgeschifte 

- Guchiftsrelsen 
~ strategische Planung 

Materialwirtschaft I 

- Außen kontakte 
~ Vorbereitung und Durchführung 

von Mailings 
~ Publlc Relation 
~ Analyse von Werbekampagnen 

In den Medien 
(qualitativ und quantitativ) 

li> Marketing (Branchenberichte) 
li> Suche nach Kontaktadressen 
~ Vorbereitung von Kundengesprächen 
~ Analyse von Marketingstrategien 
J?;> Analyse von Verkaufsstrategien 

(national und International) 

Informations­
management und 

Online-Datenbanken 
im betrieblichen 

~ Markt- und Konkurrenzbeobachtung 
(Auswertung der Presseberlchter­
stattung Uber Finnen ertaubt Rück­
schlilue Ober die Qualität deren 
PR - Abteilung) 

- letzte news 
- Bilanzdaten Einsatz - ProduktprofIl 
- Verflechtungen mit anderen 

Unternehmen 
~ Finnen- Kundenaquisltion F+E 

~ neue Produktionsverfahren 
li> neue Produkte 

~ Pressebeobachtung (Gegen­
darstellungen) 

~ Personenrecherche 
(Personal planung) 

einen Ausgangspunkt bei der 
Suche nach Joint-Venture­
Partnern. Ein umfassender 
Länderreport über Polen war 
jedoch problemlos abzurufen. 
Bei der Suche nach der 
Wortkombination Polen und 
Fleisch wurden auch einige 
Dokumente angezeigt. Die 
Beiträge beinhalteten unter 
anderem die Aktivitäten der 
Höll - Feine Fleisch- und 
Wurstwaren GmbH aus Illin­
gen, Importbestimmungen 
oder das Auslandsinteresse an 
Polens Fleischsektor. 

So können Online-Daten­
banken allein unter dem Ge­
sichtspunkt der Branchenre­
cherchen für die deutsche 
Fleischwirtschaft von Bedeu­
tung sein. Hinzu kommen 
beispielsweise die Möglichkei­
ten zur Analyse von Verkaufs­
und Marketingstrategien, Hil­
fen bei der strategischen Pla­
nung und Vorbereitung bei 
Kooperationsgesprächen. 

~ Klärung von Rechtsfragen 

Produktion I 
~ Optimierung des Fertlgungs-know-how 

zu berappen. Zusätzlich muß 
für jedes angezeigte Dokument 
zwischen 80 Pfennig (Zitate, 
Aphorismen und Lebensweis­
heiten) und 66,60 DM (Interna­
tionale Marktanalyse, Frost & 
Sullivan) bezahlt werden. Bei 
Genios liegt der Preis für die 
Anschaltstunde sowie der Preis 
für einzelne Dokumente häufig 
deutlich höher. Eine Anschalt­
zeit von einer Stunde oder 
mehr, wird jedoch in den 
seltensten Fällen notwendig 
sem. 

Eine leicht verständliche 
Einführung in die betriebliche 
Nutzung von Online-Daten­
banken bietet das Buch "Onli­
ne-Datenbanken - Aufuau, 

Nutzung, Kosten" von Thomas 
Philippus, das im VDE-Verlag 
erschienen ist. Das Buch ver­
mittelt anschaulich, welche 
Geräte und Komponenten für 
die Nutzung von Online-Da­
tenbanken notwendig sind und 
wie Informationen in Online­
Datenbanken gefunden werden 
können. Darüber hinaus wird 
eine Planungshilfe für den 
betrieblichen Einsatz von Onli­
ne-Datenbanken gegeben. 

Ebenfalls ein nützlicher Hel­
fer bei der Online-Recherche 
ist das Buch "Online-Recher­
che - Neue Wege zum Wissen 
der Welt" von Peter Horvath, 
das im Vieweg -Verlag erschie­
nen ist. Es handelt sich dabei 

um eine praktische Anleitung 
zur effizienten Nutzung von 
Online-Datenbanken. Beson­
ders hilfreich sind die prakti­
schen Beispiele zu Online­
Recherchen sowie die Referen­
zen- und Quellendatenbanken. 

Eine aktuelle und übersicht­
liche Fachzeitschrift, die sich 
an Informationsspezialisten, 
oder solche die es werden 
wollen, richtet, ist die "cogito". 
Neue Wege zum Wissen der 
Welt und Informationen wirt­
schaftlich nutzen sind die 
Leitsätze dieses Blattes. 

Jürgen Steinmaßl 
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" und Qualitätsmanagement fan-
den sich mehr als 11 000 
Dokumente in den GBI Daten­
banken. Darunter konnten eine 
Vielzahl Dokumente für den 
Lebensmittelsektor selektiert 
werden. Allein 300 Beiträge 
stammen aus der Lebensmittel 
Zeitung, die im Hause der afz 
und des fleisch lebensmittel 
marktes erscheint. 

Die nächste Fragestellung 
galt dänischen Exportunter­
nehmen für Fleischwaren. In 
der Sparte internationale Un­
ternehmen existieren eine Rei­
he Spezial datenbanken, in de­
nen viele Länder vertreten sind. 
Für Dänemark ist die Daten­
bank DUDAN die richtige 
Wahl. Die Anfrage nach "meat 
or sausage" fördert 1941 däni­
sche Exportunternehmen zuta­
ge, die Maschinen und Anlagen 
für die Fleischwarenbranche 
liefern oder Fleisch oder Wurst 
exportieren. Eine Eingrenzung 
auf reine Fleisch- bzw. Wurst­
exporteure ist problemlos mög­
lich. Auf Wunsch sind alle 
relevanten Informationen zur 
Knüpfung von Geschäftskon­
takten abrufbar. 
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Dokumente zum Thema 
Fleisch oder Wurst waren 
Meldungen über Turkmeni­
stan, Australien, Japan, Brasi­
lien, die Ukraine oder Simbab­
we. 

Die vergleichende Recher­
che vor eineinhalb Jahren 
führte bei der Suche nach 
einem polnischen Joint-ventu­
re-Partner in der Fleischwirt­
schaft zu einem Mißerfolg. 
Jetzt, eineinhalb Jahre später 
sind in der Datenbank POLU 
(Profile polnischer Unterneh­
men) 2627 Betriebe vertreten, 
die mit Fleisch bzw. Wurst zu 
tun haben. Da die Informatio­
nen sehr knapp gehalten sind, 
bildet die Liste nicht mehr als 

Wortkombination Polen und 
Fleisch wurden auch einige 
Dokumente angezeigt. Die 
Beiträge beinhalteten unter 
anderem die Aktivitäten der 
Höll - Feine Fleisch- und 
Wurstwaren GmbH aus Illin­
gen, Importbestimmungen 
oder das Auslandsinteresse an 
Polens Fleischsektor. 

So können Online-Daten­
banken allein unter dem Ge­
sichtspunkt der Branchenre­
cherchen für die deutsche 
Fleischwirtschaft von Bedeu­
tung sein. Hinzu kommen 
beispielsweise die Möglichkei­
ten zur Analyse von Verkaufs­
und Marketingstrategien, Hil­
fen bei der strategischen Pla­
nung und Vorbereitung bei 
Kooperationsgesprächen. 

Was koseee die 
Recherche1 

Zügiges Arbeiten und eine 
optimale Vorbereitung sind bei 
der Datenbankrecherche ober­
stes Gebot. Bezahlt wird die 
Anschaltzeit, und die ist nicht 
gerade billig. Zwischen 110 
und 280 Mark sind pro Stunde 

Ylir.uelle Blibllio.hek 
Vierundzwanzig Millionen Artikel aus 1200 Fachzeitschriften 

24 Millionen Fachartikel kennt mittlerweile 
die elektronische Bibliothek des Fachinfor­
mationszentrums FIZ Technik in Frankfurt. 
Alle sind elektronisch abrufbar. Einzelheiten 
über den Zugang können im Internet unter 
der Adresse http://www.fiz-technik.de abge­
rufen werden. 

Die Informationen stam­
men aus 1200 internatio­

nalen technisch-wissenschaft­
lichen Publikationen, die in 
Fachzeitschriften, Konferenz­
berichten und anderen Publi­
kationen veröffentlicht wer­
den. Das Millionenarchiv be­
steht aus Literaturdatenban­
ken, die einfach vom Schreib­
tisch aus Online per Internet zu 
erreichen sind. 

Das Zusammenspiel von 
elektronischen Informations­
systemen mit den Printmedien 
sieht Rainer Pernsteiner, Mar­
keting- und Vertriebsleiter im 

FIZ Technik, als eine der 
zukunftsweisenden Service­
leistungen im Internet. "Im 
Grunde sind wir ein elektroni­
sches Verlagshaus, das die 
fachliche Kompetenz der Zeit­
schriften unterstreicht und die­
se durch Online-Technologie 
vom Arbeitsplatz aus er­
schließbar macht." 

Eine sinnvolle Strategie, um 
Kosten zu sparen, kann des­
halb durchaus das parallele 
Abonnement wichtiger Fach­
zeitschriften und der Zugriff 
auf den Fachinformations­
dienst sein. Online ist die 

FundsteIle sofort identifiziert, 
und die Dokumentationsabtei­
lung kann sich darauf be­
schränken, die Zeitschriften 
jahrgangsweise aufzubewah­
ren. Eine eigene Auswertung 
ist nicht mehr notwendig. 

FIZ Technik erstellt zu­
nächst zu den Fachbereichen 
Elektrotechnik und Elektronik, 
Informationstechnik, Maschi­
nen- und Anlagenbau, Werk­
stoffe, Textil, Medizinische 
Technik, Betriebsführung und 
-organisation eigene bibliogra­
fische Datenbanken und bietet 
diese in elektronischer Form 
den Kunden aus der Industrie, 
der Lehre und Forschung 
sowie aus dem Dienstlei­
stungsbereich an. Für diese 
Datenbanken werden jährlich 
über 100000 Dokumente aus 
Fachzeitschriften, Tagungs­
bänden, Forschungsberichten 
und Dissertationen ausgewer­
tet und gespeichert. egs 
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Sullivan) bezahlt werden. Bei 
Genios liegt der Preis für die 
Anschaltstunde sowie der Preis 
für einzelne Dokumente häufig 
deutlich höher. Eine Anschalt­
zeit von einer Stunde oder 
mehr, wird jedoch in den 
seltensten Fällen notwendig 
sem. 

Eine leicht verständliche 
Einführung in die betriebliche 
Nutzung von Online-Daten­
banken bietet das Buch "Onli­
ne-Datenbanken - Aufbau, 

tenbanken notwendig sind und 
wie Informationen in Online­
Datenbanken gefunden werden 
können. Darüber hinaus wird 
eine Planungshilfe für den 
betrieblichen Einsatz von Onli­
ne-Datenbanken gegeben. 

Ebenfalls ein nützlicher Hel­
fer bei der Online-Recherche 
ist das Buch "Online-Recher­
che - Neue Wege zum Wissen 
der Welt" von Peter Horvath, 
das im Vieweg-Verlag erschie­
nen ist. Es handelt sich dabei 

zen- und Quellendatenbanken. 
Eine aktuelle und übersicht­

liche Fachzeitschrift, die sich 
an Informationsspezialisten, 
oder solche die es werden 
wollen, richtet, ist die "cogito". 
Neue Wege zum Wissen der 
Welt und Informationen wirt­
schaftlich nutzen sind die 
Leitsätze dieses Blattes. 

Jürgen Steinmaßl 
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Der Fessmann -Turbomat 1900 
gibt Fleischerzeugnissen Ausstrahlung! 
Wenn festgefahrene Fleischwarensortimente ein grundlegendes Make-up 
brauchen, dann ist der Turbomat 1900 genau das Richtige. Er gibt jedem Artikel 
sein ganz individuelles Erscheinungsbild durch jeweils fein abgestimmte 
Rauchfarbe, dauerhaften Glanz und zarten, knackigen Biß. Das Räucheraroma 
kann von 11 mild 11 bis Ilkräftig ll angepaßt werden - ganz nach Wunsch und jeden 
Tag mit der exakt gleichen Dosierung. 
Fordern Sie noch heute unverbindlich weitere Information an! 

FESSMANN 
Wilhelm Fessmann GmbH u. Co, Postfach 360, D-71351 Winnenden, Telefon (07195) 701-0, Telefax (07195) 701-105 

Besuchen Sie uns auf der Evenord 97 vom 27. - 28. 9. 97, Halle 0, Stand 179 
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